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Was bedeuten Ihnen die Ge-
schichten von Friedolin und 
seinen Freunden? 

Für mich ist mein erstes Kin-
derbuch etwas Besonderes, weil 
ich damit Tieren helfe. Ich ha-
be mir einen Herzenswunsch 
erfüllt. Er besteht darin, Kinder 
für einen verantwortungsvol-
len Umgang mit ihren Nächs-
ten zu sensibilisieren. Dazu ge-
hört anzuerkennen, dass jedes 
Lebewesen einzigartig ist. 

Wie die Charaktere in Ihrem 
Buch? 

Ja, genau. Die Tiere Friedo-
lin, Lora, Karla und Co. sind to-
tal verschieden. Doch die 
Freunde stehen füreinander 
ein. Schwächen gleichen sie 
gegenseitig aus. Zum Beispiel, 
als die mutige Maus Pieps das 
schüchterne Pferd Harry rettet. 
Mitgefühl, Hilfsbereitschaft 
und Zusammenhalt sind Wer-
te, die mir wichtig sind. Ich 
darf mich glücklich schätzen, 
dass ich sie selbst so oft erfahre 
und im Alltag leben darf. Gera-
de auch in der Zeit, in der ich 
das Buch veröffentlicht habe. 

Sie arbeiten eigentlich beim 
Fernsehen. Was hat Sie da-
zu bewogen, ein Kinder-
buch zu schreiben? 

Mein Sohn und die Tierliebe. 
Letzteres habe ich an ihn wei-

tergegeben. Schon früh nahm 
ich meinen Sohn mit zu den 
Pferden. Inzwischen ist er elf 
Jahre alt. Als er klein war, habe 
ich mir für ihn Geschichten 
mit Tieren ausgedacht. Später 
schrieb ich sie für mein Buch 
nach und nach auf.  

Gerade sind Sie häufig auf 
Lesereise und stellen Ihr 
Buch in Kindergärten und 
Schulen vor. Wie ist die Re-
sonanz? 

Die Kinder sind meine wich-
tigsten Kritiker. Sie nehmen 
kein Blatt vor den Mund, sagen 
ehrlich, wie sie die Geschich-
ten finden. Bisher hat es allen 
gefallen. Eltern, Erzieher und 

Lehrer stimmen ihnen zu. Das 
ist für mich der schönste Lohn. 

Was sagt Ihr Sohn dazu, 
dass ,seine‘ Geschichten 
nun veröffentlicht wurden? 

Er freut sich sehr. Überhaupt 
haben mich mein Mann und 
mein Sohn während der Ent-
stehung des Buches toll unter-
stützt. Mein Sohn hat die Ge-
schichten zusätzlich zu einer 
Kinderbuchlektorin gelesen 
und mir gesagt, ob sie für ihn 
verständlich und spannend 
sind. Mein Mann stand mir bei 
den finanziellen Aspekten 
rund um die Buchentstehung 
beratend zur Seite. Außerdem 
hat er bei der Internetseite und 

dem Verkauf der Bücher auf 
Weihnachtsmärkten mitge-
holfen. Es ist also ein Stück weit 
ein Familienprojekt. 

Apropos Projekt. Die Hälfte 
des Gewinns aus dem Buch-
verkauf geht an das Tier-
heim Hattersheim und Wild-
tierprojekte.  

Das ist mir ein großes Anlie-
gen. Ich bin mit Tieren aufge-
wachsen. Mit zwölf Jahren hat-
te ich mein erstes Pferd, um das 
ich mich täglich gekümmert 
habe. Heute gehören ein ehe-
maliges Rennpferd und eine 
Katze aus dem Tierheim zu 
meiner Familie. Zudem bin ich 
Gassi-Geherin im Tierheim 
Hattersheim. Als Kind hatte 
ich den Traum, alle Tiere der 
Welt zu retten. Das ist nicht 
möglich. Aber ich möchte mei-
nen Beitrag zum Tierschutz 
leisten. Jeder kann etwas tun. 
Das muss gar nicht immer die 
große Geldspende sein. In den 
meisten Tierheimen kann man 
praktische Hilfe leisten, zum 
Beispiel Katzen streicheln. 

Wie können Eltern ihre Kin-
der für die Bedürfnisse von 
Tieren sensibilisieren? 

Der Wunsch, sich mit Tieren 
zu beschäftigen, muss natür-
lich bei Eltern und Kind vor-
handen sein. Möchten die Kin-
der ein Haustier, sollte man 
sich die Frage stellen, ob die Fa-
milie diesem gerecht werden 
kann. Tiere machen – neben all 
der Freude – auch Arbeit. Da 
geht es um Verantwortung, 
Vertrauen und Sorgfalt. Denn 
wir nehmen ein Lebewesen in 
unsere Obhut. Kinder und Tie-
re agieren oft intuitiv richtig 
miteinander. Meine Stute etwa 
ist kein einfaches Pferd. Mei-
nen Sohn hat sie aber von An-
fang an vorsichtig behandelt. 

Welpenschutz also? 
Ja, aber nicht nur. Es kommt 

darauf an, wie sich das Kind 
Tieren gegenüber verhält. Und 
das vermitteln ihm die Eltern. 
Tiere geben so viel zurück, 
wenn man ihnen mit Respekt 
begegnet. Kinder wachsen an 
dieser Erfahrung. Das fördert 
die persönliche Entwicklung. 

 
Julia Morgenthaler: Friedo-
lins Freunde: Tierisch geni-
al. 65 Seiten. 9,99 Euro. Ab  
4 Jahren. Mit Illustrationen 
von Anja Rommerskirchen. 

Von mutigen Mäusen und Nächstenliebe

Von unserem  
Redaktionsmitglied  
LENA QUANDT

Ein Schaf, ein Papagei, 
ein Schwein, eine Maus, 
eine Schildkröte und ein 
Pferd – das sind die Pro-
tagonisten des ersten 
Kinderbuchs von  
ZDF-Redakteurin Julia 
Morgenthaler. Mit unserer 
Zeitung sprach die  
44-Jährige darüber, wie 
wichtig es ist, Kinder im 
Umgang mit Mensch und 
Tier zu sensibilisieren.

REGION 

ZDF-Redakteurin Julia Morgenthaler unterstützt Tiere mit ihrem Kinderbuch

Julia Morgenthaler hat ein Kinderbuch geschrieben. Stute Queenie ist begeistert. Foto: Timo Buschmann

 
Tierschutz Fulda und Umge-
bung:  

Tierfreunde können beim 
Tierschutzverein aktive und 
passive Hilfe leisten. Informa-
tionen dazu gibt es unter Tele-
fon (06 61) 60 49 03. Engagie-
ren können sich Familien etwa 
mit Spenden oder als Pflege-
stelle. Hilfe benötigt der Verein 
unter anderem bei Fahrten 
zum Tierarzt, Rettungsaktio-
nen und der Aufzucht von ver-

waisten Tierbabys aller Art. Der 
Mitgliedsbeitrag für passive 
Mitglieder beträgt 25 Euro im 
Jahr. Das Geld wird ohne Abzü-
ge für die Pflege der tierischen 
Schützlinge verwendet. 

Tierheim Fulda-Hünfeld:   
Ein eigenes Haustier – das ist 

nicht für jede Familie mach-
bar. Auf Tiere verzichten muss 
deshalb keiner. Das Tierheim 
Fulda-Hünfeld, Geißhecke 6 in 
Fulda, vergibt Patenschaften. 
Wer mithelfen will, der kann 
auch mit Hunden Gassi gehen, 
scheue Katzen mit Streichel-
einheiten verwöhnen oder bei 
der Fellpflege helfen. Geld- 
und Sachspenden sind auch 
möglich. Infos unter Telefon 
(06 61) 60 74 13 und auf der In-
ternetseite des Tierheims unter 
der Rubrik „Wie können Sie 
helfen?“ (siehe Infokasten). 
Die Öffnungszeiten sind 
Dienstag, Donnerstag, Freitag 
und Samstag (mit Kaffee und 
Kuchen) von 15 bis 17 Uhr. 

Verantwortung Leben:  
Der Verein hat seinen Sitz in 

Hainzell. Die Mitglieder  be-
treuen, pflegen und vermitteln 
dort Pferde, Hasen, Katzen und 
andere Tiere. Vor allem Kinder 
und Jugendliche kümmern 
sich um sie. Infos zu Tierpaten-
schaften gibt es unter Telefon 
(01 73) 6 54 32 10. Auch für den 
Kauf von Medikamenten, Spe-
zialfutter sowie Tierarztbe-
handlungen sind Spenden 
möglich. Tierarztfahrten kön-
nen übernommen werden. Zu-
dem gibt es einen Wunschzet-
tel im Internet. 

  
Tierschutzverein Fliedetal:  

Der Jahresbeitrag für eine Fa-
milienmitgliedschaft kostet  
42 Euro. Bewerbungen als Pfle-
gestelle können im Internet 
abgegeben werden. Unter der 
Rubrik „Wir brauchen Eure Un-
terstützung!“ finden sich wei-
tere Möglichkeiten, den Verein 
zu unterstützen. Jeden zweiten 
Donnerstag im Monat findet 

in Neuhof um 19 Uhr im Gast-
hof Schmitt ein Stammtisch 
des Vereins statt. Nichtmitglie-
der sind auch eingeladen. 
Nächster Termin: 8. Februar. 
Diesmal geht es um Pflege-
stellen. Weitere Infos gibt 
es unter der Telefonnum-
mer (01 71) 8 58 71 69.   

Tierheim Gelnhausen:  
Über Spenden freut sich das 

Tierheim Gelnhausen, Am 
Galgenfeld. Willkommen sind 
Allzweckreiniger, Waschpul-
ver, Putzschwämme, Parfüm-
reste und Duft-
sprays. Wer Futter 
spenden möchte, 
sollte sich vorher 
auf der Internetseite 
informieren. Weitere 
Infos unter Telefon 
(0 60 51) 25 50. Das Tier-
heim hat Montag, Diens-
tag, Mittwoch und Freitag von 
14 bis 17 Uhr und samstags von 
13 bis 16 Uhr geöffnet. Paten-
schaften sind möglich.  lq

Ein paar Streicheleinheiten für den guten Zweck

Viele Kinder wünschen 
sich ein Haustier. Doch 
Hund, Katze und Co. ha-
ben Bedürfnisse, die be-
friedigt werden wollen. 
Wer das im Alltag nicht 
leisten kann, hat die Mög-
lichkeit, sich in der Frei-
zeit mit der Familie für 
den Tierschutz zu enga-
gieren.

FULDA

So engagieren sich Familien in der Region im Tierschutz / Übernahme von Patenschaften 

In zehn spannenden Tier-
geschichten erzählt Julia 
Morgenthaler in „Friedolins 
Freunde: Tierisch genial“ 
von einer bedingungslosen 
Freundschaft. Seit mehr als 
15 Jahren arbeitet Morgen-
thaler als ZDF-Redakteurin 
unter anderem für die Sen-

dung „Terra Xpress“. Tiere 
haben die 44-Jährige, die 
in der Nähe von Wiesba-
den lebt, von Kindesbeinen 
an geprägt. Frei nach dem 
Motto „Über Tiere für Tie-
re“ geht die Hälfte des Er-
löses aus dem Verkauf des 
Buches an den Tierschutz. 

Es ist im Handel und Inter-
net erhältlich. Kindergärten 
und Schulen, die Interesse 
an einer Lesung mit der 
Autorin haben, können 
über das Internet Kontakt 
aufnehmen. / lq

 HINTERGRUND

friedolinsfreunde.deWEB

Weitere Infos zu den Ver-
einen und Tierheimen 
gibt es im Internet. / lq

ADRESSEN

tierschutz-fulda.deWEB

tierschutzverein- 
fliedetal.de

WEB

tierheim-fulda.deWEB

tierheim- 
gelnhausen.org

WEB

verantwortung- 
leben.de

WEB
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kinder@fuldaerzeitung.de

Entscheiden 
fällt Kindern 
oft schwer

REGION Kindern fällt es häu-
fig schwer, sich zu entschei-
den. Und nicht immer haben 
die Eltern Zeit und Nerven, den 
Sprössling jedes Für und Wider 
in Ruhe abwägen zu lassen.  

Ein klassisches Beispiel: Zur 
Kita darf ein Spielzeug mitge-
bracht werden, aber zwischen 
Anziehen und Zähneputzen ist 
die Zeit für die Wahl knapp. 
Auf den Zeitdruck sollten El-
tern nicht hinweisen, sagt Isa-
belle Dulleck von der Online-
Beratung der Bundeskonferenz 
für Erziehungsberatung. „Oft 
können die Kinder ihre Ent-
scheidung nicht beschleuni-
gen.“ Stattdessen hilft es, die 
Auswahl einzugrenzen und 
nur zwei Spielzeuge zur Wahl 
zu stellen. Oder gezielt nachzu-
fragen. Manchmal hilft auch 
ein begründeter Vorschlag. Et-
wa so: „Wir haben doch gestern 
das neue Buch angeschaut. 
Möchtest du es mal deinem 
Freund zeigen?“  

Wie Eltern helfen

FULDA Das Programm für Ja-
nuar bis Juli 2018 des Mütter-
zentrums „Die Mütze“ steht 
fest. Im Angebot sind zum Bei-
spiel Erziehungsworkshops, 
Ferienangebote und Ferienak-
tivwochen für Grundschulkin-
der, Sportkurse für Kinder und 
Erwachsene, PC-Kurse und 
Kreativkurse. Das Programm 
richtet sich an Familien, Kin-
der und Senioren. Es liegt in 
der „Mütze“, Gallasiniring 8, 
aus und kann auf der Internet-
seite des Mütterzentrums ein-
gesehen werden. Anmeldung 
unter Telefon (06 61) 80 50.  lq

Neues Programm 
der „Mütze“

muetze-fulda.deWEB


